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Die „Frakauer Zeitung“ erſcheint ta 
vreis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 
Nedaction, Adminiſtration u 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier 
für einzelne Monate 1 fl., reſp. 
nd Expedition: G 


Geſetz 


vom 13. November 1863 *), 


betreffend die theilweiſe Aufhebung des 8. 7 der Notariatsordnung 

vom 21. Mai 1855, Nr. 94 des Reichsgeſetzblattes; wirkſam für 

Böhmen, Galizien mit Krakau, Oeſterreich unter und ob der Enns, 

Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain, die Bukowina, Mähren, 

Schleſten, Tirol, Vorarlberg, Görz und Gradiska, Iſtrien und die 
Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. 


anz Joſeph m. p. 
vn Rainer m. p. 


5 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


ſchließung vom 4. November d. J. dem Finanzwacheommiſſär er⸗ die italieniſ 
ſter Klaſſe des mähriſch⸗ſchleſiſchen Granzbandes, Adolf Seitz, 


Muheſtand, das goldene Verdienſttreuz mit der Krone allergnaͤdigſt.“ Der „Ruſſiſche Invalide“, ei 


zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöochſter Ent⸗ 
schließung vom 13. November d. J. den ſteiermärkiſchen O 

Landesgerichtsrath Eduard Braulik m 
ſchleſiſchen Oberlandesgerichtes Joſeph 
Hoftäthen des oberſten Gerichtshofes a 


geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit A 
ſchließung vom 15. November d. J. den Kaſſe⸗Of 
Jahnel, zum Kaſſier der k. k. Privat- und Familienfondskaſſen 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das k. k. Staatsminiſterium hat im 
auderen betheiligten Miniſterien dem L. A. 
willigung zur Errichtung einer Bozener 
Gas beleuchtung ertheilt und die Statuten die 


nehmigt. 


*) Enthalten in dem am 17. November 18863 ausgegebenen 
XXXIX. Stück des Reichsgeſetzblattes unter 


Amtlicher The 


greſſ 


a großherzoglich ba⸗ 


od - Gaſſe Nr. 107 


darüber zuläßt, daß man in England direct auf das Vorboten eines willigen worden. 


gemachten Vorſtellungen nicht wiederholen. Die Poſi⸗greß ſoll eine von allen anderen Einladungsſchreiben 
tion Englands, Frankreichs und Oeſterreichs mochte völlig verſchiedene Form haben. LE 


ſpricht ſich folgendermaßen aus: 


Die „Gen. Corr.“ bemerkt zu dem vom „Journ. f 


de St. Petersbourg“, Organ des Fürſten Gortſchakoff, 


Feuilleton. 
e. 


Jablouski's Fresken. 


entvollen Arbeiten eines 
blonski erwähnt, der, 
Krakau zurückgekehrt, 
m Stradom mit 


g Seiner Zeit hatten wir der tal 
jungen Malers, Herrn Iſidor Ja 
von ſeiner orientaliſchen Reiſe nach 
die Kirche der PP. Miſſionäre auf de 
Wandgemälden geſchmückt. Den kurzen 
chen Notizen über die Schönheit der | 
bei der bevorſtehenden Einweihung der genannten neu ter 
novirten Kirche folgende Schilderung hinzu. 
In der Niſche des Altars dieſer an die 
erinnernden Kirche ſchwebt ein Chor 
se: Symbole der Märtyrerſchaft St. 
fee ſich im Hochaltar) emporhalten, 
7 J 8 5 Gechterden Engeln 
vangelif rgeſtellt. 

ſer Empfindung — 7 
Presbyterium von dem Hauptſchiff trennend 
auf der einen Seite die das Kommen Chriſt 
Propheten, auf der anderen die Erzengel zei 
ganz oben Engelsköpfchen im Glanz des Namen Jeſu ſch 
men. Stufenweiſe drückt das Antlitz jener die propheti⸗ maßen vertheilt: Zuerſt der weiteren Reihe nach die Hei- der entgegeneilen. Ueber dem Chor iſt die h. Gäcilie an⸗ 
ſchen Schriften emporhebenden heiligen Männer eine immer ligen Hieronymus und Auguſtin, auf der anderen Seite gebracht, auf der andern Seite der Vater des Kirchenge 


Kuppel die 


etzteren fügen wir 


von Engeln, welche 
Paul's (ſeine Statue 
unterhalb vier ſich 
ſind weiter in der 
Von tief religid 
ſition, die auf dem das 


während 
wim⸗chenväter haben ihre eigenen 


wachſende Begeiſterung aus bis zu dem Prophet Malc- 
chias, der vor dem Lichte niedergeſunken im Dankgebet. 
Glaube, Hoffnung, Liebe verſchönen ſchon das Hauptſchiff 
ſelbſt. Die erſte durch ein lebensvolles vertrauend 
blickendes Weib ſymboliſirte Figur ſtützt ſich vor dem licht 
ſtrahlenden Kreuz auf die zehn Gebote und das Evange⸗ 
lum; zu ihren Füßen die päpſtliche Tiara, der Panzer des 
Kreuzritters, ein zerbrochener Heiden-Altar, eine hervor- 


Lichtdammerung um ſie verſpricht den vollen Tag, ein 
weißer Adler ſchläft, den Kopf unter dem Fittich geborgen. 
Das Colorit der „Liebe“ iſt von der höchſten Wärme, die 
Mutter hat ein Kind an der Bruft, das andere zieht fie 
an ſich. Vom Eingang aus rechts über dem erſten Fenſter 


eben Piotrowin (den er nach der bekannten Legende zum 


che Zeuguiß für ſich aus dem Grab hat erſtehen laſſen) wie- 
der in die Gruft zurück. König und Volk ſchauen ihm lungen her bekannt) gemalt ſind. 
nach, hinter dem Heiligen ein umgeworfener Schemel, wie 


zum Zeichen der Entrüſtung des Biſchofs, daß erſt Wun- 


4 Mittwoch den 18. November 


Jeitung. 


Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Rte. 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den 


übernimmt Karl Budw — Juſendungen werden franco erbeten. 


er. 


e age, Vierreljähriger Abonnements: z ei i 
fl. 35 Nkr., einzelne Nummern I Nkr. * ; l ä Jahrgang „ für jede weitere Einrückung 34 Nr. hg mir für jede Ginfhaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


mmung, welche zur nen Allirten verlaſſen und konnte den Krieg nicht ſich wie Krieg von 1812 ein Zufall geweſen. Alle ſehen ei⸗ 
allein unternehmen. Zum Rückzuge gezwungen, be⸗ eine nen heilſamen Erfolg der „nationalen“ Politik vor⸗ 


Körper flicht und deren Symptom neuerdings die 
Poſener Wahlen geweſen. 

Der Frankfurter Correſp. des „Czas“ citirt 
nach Beſprechung der Thronrede vom 5. d. folgende 
Aeußerung eines der dortigen Freunde der polniſchen 
Es beſtätigt ſich, daß man in Paris nichts Sache: „Jedes in Ihrem Lande vollzogene geheime 

Urtheil, das den Schein einer Mordthat an ſich trägt, 
n — 5 Ihnen, mit Recht oder Unrecht, in der Fremde 


Hollands an dem Pariſer Congreß. BE}; 
Die an den Papſt gelangte Einladung zum Con⸗ 


König Friedrich VII. wurde am 6. October 
Er war der Sohn Chriſtians VIII. 

aus der erſten Ehe mit der Prinzeſſin Charlotte 
„Schwerin. Der nun verſtorbene Kö⸗ 

al ä und zwar von 1828 


ob der Congreß zu Stande komme. rg zufolgelzeifin von Mecklenburg⸗Streliz. Beide Ehen wurden 
e Europa’s, 


Leon der Große und Ambrosius; dann wieder rechts die ſanges Papft Gregor, hoch oben thront David mit ſeiner 
Heiligen Athanaſius und Johann Chryſoſtomus, auf der Harfe. 

anderen Seite Gregor der Naſianenſer und Baſilius der) Rechts vom Hauptſchiff iſt zuerſt in den Galerien des 
Große, zu dem der ergraute, vom Alter gebeugte Seelen⸗ Seitenſchiffs St. Method knieend mit erhobener Hand dar⸗ 
hirt Gregor in die Wüſte kommt, um ihm, als ſeinem geſtellt. Ihm gegenüber kniet in der Galerie links St. 
Nachfolger, die Führung der gläubigen Heerde anzuver⸗ Cyrill der Mönch, über die heiligen Bücher gebeugt, bin- 
trauen. Dieſe vier Geſtalten find Typen, wie fie der den ter ihm Pilgerſtab und Taſche. Weiter entſprechen ſich auf 
tende Künſtler im Orient zu ſtudiren Gelegenheit hatte gleiche Weiſe St. Bronislawa und rechts die h. Salomen, 


ſprudelnde Quelle. Die „Hoffnung“ ruht auf dem Anker, die und die ſein Talent mit Kraft und Wahrheit lebensvoll Jene kniet im Auſchauen verſunken vor der ſtrahlenden 


zu reprodueiren verſtand. Geſtalt des h. Hyacint, die Oertlichkeit zeichnet ein Föhren⸗ 

Zwiſchen den genannten Kirchenvätern der erſten und wäldchen und die Wogen der Weichſel in der Ferne. Dieſe 
zweiten Kategorie ſtehen noch die Heiligen Joſaphat und ſegnet ſterbend ihre Genoſſinen. Die folgenden Bilder jtel- 
Vincenz Kadlubek, weiter der h. Johann von Kgt auf der len die h. Kunegunde auf der einen und St. Hedwig an 
einen, der h. Kaſimir auf der andern Seite, von denen dem Leichnam ihres Sohnes Heinrich auf der andern Seite 


ſieht man St. Stanislaus, links St. Adalbert. Jener führt nur der erſte von Jabloniski ſelbſt, die andern unter ſeiner dar. Dieſen ſchließen ſich zwei kindliche Geſtalten an: St. 


Johann, ein gebräuntes Krausköpfchen, zeigt nach der 
Seite hin, wo das Chriſtuskindlein im blauen Kleidchen 
auf dem Felde ſteht, im Hintergrund Jeruſalem, auf der 
Weiter ſtehen rechts zwei der Japaneſiſchen Märtyrer, andern Seite der Oelberg. Es ſind zwei Kinder, wie ſie 
die ein Engel gen Himmel geleitet; auf der anderen Seiteſder Künſtler wohl oft auf den Gaſſen Jeruſalems geſehen, 


Anleitung von den angehenden Künſtlern HH. Streit, 
Sagnowski, Kozakiewicz (von den hieſigen Ausſtel⸗ 


der ſeine Unſchuld erhärten müſſen. Der andere Heilige ce; bekehrt ein Miſſionär einen Syrier, über welchem er das ſer hat ihnen keine Aureolen oder ſonſtige üblige Acceſſo⸗ 
lebrirt auf einem Altar unfern des heiligen Hains ein h. Kreuzzeichen ſchlägt, dieſer übergibt die für ihn nun rien beigegeben, ihre Züge, Geberden aber ſo zu vergeiſtigen 
gen heil. Meßopfer, während in der Tiefe die wilden Geſichter werthlos gewordenen heidniſchen Heiligkeiten ſeiner bei ihm gewußt, jo viel Ausdruck beſonders in die Augen gelegt, 
nder Heiden auf einen gewiſſen Tod deuten. 


ſitzenden Mutter. Unweit davon entſchwebt in Wolken zum daß die Weihe göttlicher Gnade und Abſtammung von 


Die römiſch⸗katholiſchen und griechiſch⸗katholiſchen Kir- Himmel empor St. Vincent a Paulo, dem freudig und|jelbit hervorleuchtet. 


Stellen und find folgender- mit offenen Armen die von ihm im Leben beſchützten Kin ⸗ Die Malerverzierungen zwiſchen den Gemälden, Roſen 


u. dgl. ſind eine Arbeit des H. Kicinski. Schließlich 
wiederholen wir noch, was wir früher ſchon erwähnt, daß 


quemen Preſſion zu entgehen, im Lauf des Winters Proviſorium jet, jo fügte es ſich, daß der Protocollsjdie angeblichen Uebergriffe und Geſetzwidrigkeiten der möchten, wenn es anginge. Die einzige Furcht, die 
nicht nach Kopenhagen zurückkehren, ſondern in Odenſe Prinz den Thron beſteigt, ohne daß die von ſeinem Behörden darzulegen unternimmt. Die Zeit der Ueber⸗ ie zu erdulden haben, iſt die Oeffentlichkeit; allein 
auf Fühnen reſidiren werde. Vor einer Woche er⸗Vorgänger unvollzogen gelaſſene Geſammtverfaſſungſreichung dieſer Denkſchrift, faſt unmittelbar nach der da fe in gar großer Geſellſchaft ſind, jo pflegen ſich 
krankte er an der Geſichtsroſe; Niemand bielt die Geſetz iſt. Des neuen Königs Hände, meint dieſmeuchleriſchen Ermordung eines öſterreichiſchen Rich⸗die wenigſten zu geniren. Daß irgend ein Regie⸗ 
Erkrankung für gefahrdrohend; erſt geſtern (Sonntag)], Preſſe“, ſind alſo in keiner Beziehung gebunden, erſters, war jedenfalls eigenthümlich gewählt, um über|rungs - Gandidat nicht beſtätigt worden wäre, iſt bis 
Morgen verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand derart, daß kann der jüngſt votirten Verfaſſung die Unterſchrift die geſetzlichen Gewalten Beſchwerde zu führen, jetzt noch nicht vorgekommen; alle gehen weiß und 
man feinem Tode entgegenſah. Dieſer erfolgte, wie verweigern, das durch die Verordnung vom 30. Märzſund Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter fleckenlos aus den Commiſſionsberichten hervor. Nur 
ſchon gemeldet, am 15. d. Nachmittags 3 ½ Uhr. ee ne Provijorium ignoriren, das Miniſteriumv. Schmerling hat, wie wir hören, dieſe ſeine An⸗ Pelletan, der Oppofitions - Deputirte des 9. Wahl⸗ 

Der „Botſchafter“ ſieht in dem plötzlichen Tod Hall entlaſſen und, frei von früheren Engagements, ſicht, und zwar in ſehr trockenen Worten, der Depu- bezirks, iſt vorläufig caſſirt, und zwar wegen 18 
des Königs von Dänemark gerade bei der gegen- eine Politik inauguriren, welche den deutſch⸗däniſchen tation nicht vorenthalten. Stimmen, die ihm nach einer andern als vom Seine⸗ 
wärtigen Lage der Dinge ein die Gefahren Europa's Streit definitiv zu einem beide Theile befriedigenden! Der von Warſchau bereits hier eingetroffene Ge-Ipräferten beliebten Zählungs - Methode an der abſo⸗ 
vermehrendes Ereigniß. Der neue König, Chriſtian IX Abſchluſſe bringt. Wird er dieſe Richtung einſchla⸗ neralconſul Herr Baron v. Lederer geht nächſterſluten Majorität fehlen. — Unter den mannigfaltigen 
der Vater des Königs von Griechenland und der Prin-gen, wird Chriſtian IX. den Muth haben, eine Tage auf ſeinen neuen Poſten nach Hamburg. Maßregeln, welche die Adminiſtration anwendete oder 
zeſſin von Wales, alſo der künftigen Königin vonſaugenblicklich in Dänemark unpopuläre Politik durch Nach der „Preſſe“ beabſichtigt die Wiener Nota⸗ſin Anwendung zu bringen geſtattet, finden ſich man⸗ 
England, kommt, in Folge des Zuſammentreffens vie- zuführen? Nie haben die Umſtände König und Volkfriatskammer ſich mit einer Petition um Aufhebungſche, die man im Luſtſpiel nicht beſſer erfinden könnte. 
ler Umſtände, in eine ſchwache und unſichere Stellung.|in Dänemark unzweideutiger und nachdrucksvollerſdes Wucher-Patentes an den Reichsrath zu Da iſt z. B. der Bürgermeiſter von Toulouſe, der 
Als nicht geborner Däne — als geborner Holſteiner — zum Einlenken hingewieſen. (Nach den neueſten tel. wenden. s einige Tage vor den Wahlen in der Stadt Abmeſ⸗ 
iſt er unbeliebt im däniſchen Volke. Eine That der Berichten aus Kopenhagen bleibt das Mini- Aus Graz 15. November, wird über den wei- ſſungen zu einem neuen Bahnhofe vornehmen ließ, 
Diplomatie hat ihm, über die Rechte zahlreicher Per⸗⸗ſterium Hall; es ſcheint alſo nicht, daß die Greiteren Verlauf der Univerſitätsfeier gemeldet: deſſen Bau er und nur er ganz allein durchzuſetzen im 
ſonen hinweg und rein launenhafter Weiſe die Thron-|wartungen der „Preſſe“ ſich erfüllen werden.) Samſtag Nachmittag fand bei dem Statthalter Stande ſein werde. Natürlich wählt Alles den Herrn 
folge und mit ihr den Beinamen des „Protokoll.“ Die „National⸗Ztg.“ fordert energiſch von Deutſch- Grafen Straſſoldo ein Diner jtatt: Abends brachten Bürgermeiſter, und der Gegencandidat Reſumat, eine 
Königs“ verſchafft. Das Londoner Protokoll vom 8.[land, den Herzogthümern und dem Erbprinzen vonſdie Studenten dem Herrn Staatsminiſter einen glän- der bedeutendſten politiſchen und literariſchen Größen 
Mai 1852, auf welches das däniſche Thronfolgegeſetz Auguſtenburg die a des Augenblicks.ſzenden Fackelzug; nach demſelben fand in Schreiner's Frankreichs unterliegt. Kaum aber ift die Wahlurne 


vom 31. Juli 1853 gegründet ift, hat bekanntlich die Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſieht eine Vermehrung derBierhalle ein feierlicher Commers ſtatt. Gegen 10ſumgeſtülpt, jo werden die Abmeſſungen eingeſtellt und 


Feſtſtellung einer für das Königreich und die Herzog-Verwickelungen voraus. Uhr erſchien Ritter von Schmerling und wurde vonſdie bereits ausgeſteckten Pfähle wieder weggenommen, 
thümer gleichförmigen Erbfolge und damit die Ge⸗ den Studenten mit Jubelrufen empfangen. Profeſſorſund von dem neuen Bahnhofe wird ſchwerlich vor 
währleiſtung der Untheilbarkeit des däniſchen Ge⸗ — — Weiß begrüßte den gefeierten Staatsmann, worauf dieſerſden nächſten Wahlen wieder die Rede ſein. Ein 
ſammtſtaates zum Zwecke gehabt. Aber trotz den mäch⸗ einen Trinkſpruch ausbrachte, welcher der jtudirenden|Herzog ließ ſogar am Sontag vor den Wahlen von 


tigen Staaten, welche in den Unterſchriften des Pro⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. Jugend galt. Er freue ſich, ſagte der Miniſter, wie- der Kanzel herab verkündigen, es dürfe ſich Jeder 
tokolls vertreten ſind, hat dieſe Uebereinkunft einige 5 5 Br ‚ [der einmal unter der Jugend, die ja voll Tugend ſei, Holz in ſeinem Walde holen. Man holte ſich Holz 
ſchwache Seiten. Die ſchwächſte davon iſt die, daß der: Am 16. d. Vormittags hat eine ſechstündige Siz⸗ einen Abend zuzubringen. Er ſei im Laufe der Jahre und wählte den Herzog, allein am Sonntag nach den 
deutſche Bund, welcher das gewichtige Intereſſeſzung der erſten Section des Finanzausſchuſſes ſtatt⸗ Ereellenz, Miniſter geworden, aber mehr als das freue Wahlen wurde wieder eine herzogliche Epiſtel von 
der deutſchen Nation in der Sache zu vertreten hat, gefunden, in welcher der von ſeinem Fußleiden wie⸗ ihn die Erinnerung an den 11. November 1830, anſder Kanzel verleſen, worin dieſem überwundenen Stand⸗ 
jeine Zuſtimmung verweigert hat; und daßfdergeneſene Dr. Giskra ſeinen Bericht über das Ar⸗ welchem Tage er zum Doctor der Rechte promovirtſpuncte ein Ende gemacht wurde. Was wurden nicht 
Oldenburg und Baiern ſogar Proteſt eingelegt, meebudget vortrug. Die Sitzung fand ohne An- worden ſei. Er wünſche allen anweſenden Studenten, in den letzten acht Tagen vor den Wahlen für Mit⸗ 
iſt ebenfalls nicht unwichtig. Auch die Verzichtleiſtungſweſenheit von Regierungsvertretern ſtatt, indem mitſſie mögen würdige und tüchtige Doctoren werden, ſeinſiel angewendet! Die Präfecten waren von einer Frei⸗ 
der Auguſtenburger, welche durch das Londoner Pro⸗ der heutigen Sitzung der Section die Schlußſizungenſ Hoch gelte den künftigen Doctoren. Die Rede desſgebigkeit und Milde beſeelt, daß jeder ehrliche Land⸗ 
tokoll auf dem Wege einer reinen diplomatiſchen Ge- derſelben begonnen haben, in welchen die Beſchlüſſe Miniſters fand enthuſiaſtiſchen Beifall. Se. Excellenz bewohner die Wahlperiode für die fruchtbarſte und 
waltthat ihrer Anſprüche in Holſtein beraubt wurden, gefaßt werden. Der nach den Mittheilungen des verweilte einige Zeit noch im Saale und entfernteſund angenehmſte Jahreszeit halten mußte. Wäre die 
ift nicht vollſtändig geweſen. Nach den Erbfolgever⸗Kriegsminiſteriums modifieirte Bericht umfaßt 70ſſich ſpäter, begleitet von den Hochrufen der Studen- Sache nicht wirklich gar zu traurig, man müßte herz⸗ 
hältniſſen, welche durch das Londoner Protokoll abge- geſchriebene Bogen. Heute wurde das Ordinariumſten. — Sonntag ward ein feierliches Hochamt abge- lich lachen. Ueber die zukünftige legislatoriſche Hal⸗ 
ſchafft wurden, müßte jetzt die definitive Abtrennungſerledigt. Ueber den Inhalt der Beſchlüſſe wird nochſhalten, nach deſſen Beendigung der Jolenne Feſtact inſtung einer jo gewählten Kammer läßt ſich aus den 
der Herzogthümer Holſtein⸗Lauenburg und Schleswig, Schweigen beobachtet, bis das Ganze ſeſtgeſtellt jeinider Aula ſtattfand. Außer den Mitgliedern des Pro- bisherigen Vorgängen wenig ſchließen. Allein die 
von Dänemark erfolgen. Die deniſche Königskrone, wird, indem nachfolgende Beſchlüſſe auf die bisherffeſſoren-Collegiums und den Studirenden hatten welche glauben, dieſe Kammer könne, durch Thiers, 


welche nach altem Geſetze auch in weiblicher Linieſgefaßten zurückwirken können. ſich daſelbſt der Herr Staatsminiſter, der Statthalter Berryer oder Marie fortgeriffen, der Regierung ir⸗ 
fi) vererbt, würde jetzt auf die Töchter des verſtor⸗ die Abgeordneten Gleispach, Rechbauer, Kaiſersfeldſgendwo ernſtliche Schwierigkeiten bereiten, werden ſich 
benen Königs Friedrich VI., nämlich zuerſt auf die S do- und Waſer, und Hofrath Profeſſor Rokitanski einge- vorausſichtlich irren. — Zu Präfidenten der fünf Bu⸗ 
Prinzeſſin Karoline, Witwe des kürzlich verſtorbenen funden. Der Rector Magnificus Dr. Weiß degrüßtefreaur des Senats ſind General Marquis d Hautpoul, 
Erbprinzen Friedrich Ferdinand übergehen, welcher Oeſterreichiſche Monarchie. die neuen Collegen der medieiniſchen Facultät und Cardinal Donnet, Marſchall BER Marſchall fei 

i arquis d'Audiffret 


x 1 i 
von Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, älteſtem Bruder Wien, 17. November. Se. Majeſtät der Kaiſerſ Prof. Heſch die . 
des ſoeben zur Regierung kommenden Prinzen Chri— hat geſtern in Begleitung einer größeren Suite die Kette um. In ſeiner Rede warf der Rector einenſan, daß er ſich in der Profeſſur an der Sorbonne 
ſtians, vermälte Prinzeſſin Wilhelmine folgen würde. Artillerie „Akademie in Mähr. Weißkirchen inſpieirt. Rückblick auf die Geſchichte der Univerſität und batſkeineswegs „beworben“ habe, ſondern von Saint 
Schleswig⸗Holſtein aber würde jetzt, nach dem Erlö-⸗ „„In Schönbrunn wird das Namensfeſt Ihrer Ma- den Miniſter Sr. Maj. den Dank für die Vervoll⸗ Mare Girardin dazu empfohlen worden ſei, daß der 
ſchen des Oldenburgiſchen Hauſes in Dänemark, anſſeſtät der Kaiſerin Eliſabeth im Familienkreiſe ge- ſtändigung der Univerfität darzubringen. Der MiniſterUnterrichtsminiſter ihn am 7. d. M. habe zu ſich 


eventuell ihre Schweſter, die mit dem Herzoge Karl hing am luſſe ſeiner Rede dem Decan derſelbenſgnault de Saint Angely und 
| 


werden würde, richten um zwei oder drei Tage ſpäter, als erwartetſinsbeſondere nach Belgien zu reifen, um die dortigen nordamerikaniſche, mexikaniſche Frage und über die 

Die „Preſſe“ meint in Betreff der Siſtirung derſwurde, hier eintreffen, nachdem die Schifffahrt mit Schulen kennen zu lernen, indem er in Eſſek einſauswärtigen Handelsbeziehungen. Der polniſchen Ac- 
Execution, daß ganz beſondere Gründe vorhanden Hinderniſſen zu kämpfen hat und die Reiſe nur lang⸗Knabenſeminarium zu errichten gedenke. tenſtücke ſind 36, u. z. vom 4. März bis zum 22 
ſind, welche dieſelbe ſoga ſchenswerth erſcheinenſſam vorwärts geht. Ein Theil des großfürſtlichen Oeutſchland. September 1863. Die auf Griechenland bezüglichen 


uſammengetretene Gefolges wird übermorgen ankommen. (Daß Große] Die „Berl. Allg. Ztg.“ geht mit Ende dieſesſſind nur 9 an der Zahl; die amerikaniſchen belaufen 
ich auf 12. Nur in Bezug auf Mexiko finden ſich 


Herr Jabkoüski die Malereien durch ein beſonders zube- gute Miene zum böſen Spiel und lachte hellauf; nun wußte er, Kunſt und Wiſſenſchaft die k. k. Statthalterei die Einleitung einer allgemeinen Samm⸗ 
reitetes Mittel eigener Erfindung ſo dauerhaft gemacht, a e Bote an, ee Wildfang für die hundert Gul⸗ i 555 2 Pic ſa 1 Steyr beabsichtigt an dem Geburts-lung auf vier Jahre, nämlich bis um 17. ee —— an 
Bi der Zahn der Zeit ſo lei i i x * 833 4. haus des Dichters Alois Blumauer, am 21. December d. J., welchem Tage das Hanka⸗Theater eröffnet werden ſoll, bewilligt hat. 
daß ihnen Zah 5 Zeit ſo leicht nichts wird anhaben Auf der preuß. Wilhelmsbahn iſt kürzlich ein zu 10jährigerfals dem 108. Geburtstag Blumauer's, eine Gedenktafel anzu- a Der Dicher Brachvogel, der in den letzten Jahren das 
können. Das ganze Werk zeigt von dem fruchtreichſten Haft verurtheilter Verbrecher während des Trausportes nach Ra⸗ bringen. Das Geburtshaus iſt derzeit Eigenthum des Eiſenhänd⸗ Organ des Johanniterordens vebigirt hat, iſt vom Capitel in 
Studium an den Ufern des Jordan, an den Orten, woltibor entwichen. Er ſprang, während der Zug im ſchnellſten Laufe lers Herrn Holterer. Kenntniß gelegt worden, daß er wegen feines letzten Romans: 
Chriſti Wiege und Grab, wo Chateaubriand geträumt dahin lt 2 5 Rs 15 ger dim Wahn nachdem er Karl Egon Ebert hat der Prager Bühnenleitung jein|„Schubart und feine Genoſſen“ fernerhin. die Redaction nicht mehr 
und Rénan — nicht geweſen. ſeinen e ee l e befand, durch neueſtes Drama eingereicht, das im vorigen Jahre vom Dichterſbehalten könne. 5 N 
mehre Schläge betäubt hatte. Der kühne Flüchtling fiel wohl beiſin einem Kreiſe von Kunſtfreunden mit Erfolg vorgeleſen worden. [Richard Thornton, der junge vielverſprechende Geo⸗ 
dem Sprunge auf das wee ch richtete Le inen raſch wie- Das Drama heißt: „Das Gelübde“; es behandelt eine Gpiſode loge, iſt, wie Dr. Livingſtone dem Praſidenten der geographiſchen 
der auf und ehe der Zug auf den Hilferuf des Gonvoyanten ſtille aus der Geſchichte der Tempelherrn. Eine andere Tragödie von Geſellſchaft Sir Roderick J. Murchiſon anzeigt, in der Nähe der 


halten konnte, war der Verbrecher in dem nahen Walde entſprungen dieſem Dichter: „Der Franen Lieb und Haß“ wird in Koönigs⸗ Murchiſon⸗Cataracte am Shire den Anstrengungen der Reifen und 
Guſtav Struve en. ‚ein Sendſchreiben an Prof. 10 zur Darſellung vorbereitet. * em dem Elm erlegen. Thornton hat als Theilnehmer an der ei 
Zur Tagesgeſchichte. Häuſſer in Heidelberg, deſſen Inhalt in Kürze folgender iſt. HäuſP . Der „Preußiſche Staatsanzeiger“ vom 9. d. M. veröffent- ſſtoneſchen Expedition die Ufer des Zambeſi unterſucht und Karten, 


ſer habe in feinem Buche „Denkwürdigkeiten zur Geſchichte derſlicht den vom Könige von Preußen beſtätigten Beſchluß der zur mit geologischen Beobachtungen und Sectionen verſehen, aufge 

„Ein Gallmeterſtückchen] Vor einigen Tagen kam, babiſchen Revolution“ gejagt: eg Stiuve’fce Ehepaar fuhr Brafung dramatiſcher Werke eee. dh in Ber⸗ u: weg dann Livingſtone um nach Bangidar zu A en 
wie der „Wand.“ berichtet, Frl. Gallmeier zu Herrn Director mit 16.700 fl. davon, um bei u liche Bürgern angehalten zuſlun, wodurch der durch königliches Patent vom 9. November 1859 und feine Kenntniſſe über das äquatoriale Afrika auszuvehnen, und 
Stampfer und klärte ihm raſch, wie das ihre Art iſt, die Urſache werden, — dies machte einen jo klag en a eımpörenden Ein⸗ geſtiftete dramatiſche Preis (1000 Thaler in Gold nebſt einer gol⸗ traf hier den Baron C. v. d. Decken. Mit dieſem reifte er darauf 
ihres unerwarteten Beſuchs mit der Anrede auf: „Herr Director, druck“ u. [. w. Dies ſei nicht wahr ſagt Struve, da er von Stauf denen Denkmünze im Werthe von 100 Thalern in Gold) dem landeinwärts und beſtieg die Abhänge des ſchucebedeckten Rilimans 
ich brauche hundert Gulden und es brennt mir in den Nägeln, ſte ſen weggegangen ſei, und zwar ohne einen Kreuzer, und Häuſſer Dichter des Trauerſpiels: „Nibelungen“, Friedrich Hebbel inſjara. Darauf kehrte er zu Livingftone au den Zambeſi zurück und 
fofort zu haben. Strengen Sie ſich zu keiner müßigen Sittenpre⸗ habe das gewußt. Derſelbe habe unden Zeit gehabt, die Wien, znerkaunt worden iſt. Der König hat ferner dem Dichter beabsichtigte eben in Kurzem die Reiſe in die Heimath anzutreten, 
digt an, ich ſchlage Ihnen eigentlich ein gutes Geſchäſt vor. Zwei] Lüge zurückzunehmen, und auch den fla fruve's neueſter Schrift Otto Ludwig in Dresden die Summe von 1000 Thalern inſals er der Dyſſenterie und dem Fieber zum Opfer fiel. 
Creditloſe, denke ich, find ein hinlänglicher Erſatz für die verlangte gegebenen Wink nicht beachtet. Er erkläre daher Häuſſer für einen Gold als Anerkennung feiner Verdienste um deutſche Dichtkunſt: ' Ueber die Ermordung des Dr. Eduard Vogel in Wadat 
Summe und ich ſchicke fie Ihnen von jetzt an in einer halbenſnichtswürdigen Lügner und Verleumder, für seinen Menſchen, der bewilligt. (Hebbel liegt an derſelben fürchterlichen Krankheitſſind zwei neue Belege eingelaufen. Dr. Euring in Babſtadt (Groß⸗ 
Stunde, wenn Sie mir augenblicklich das Geld geben, denn nur zwar den Titel eines Proſeſſors trage, 0 er nicht fähig ſei, die darnieder, welche Heine durch fo lange Jahre in der Matratzen⸗herzogthum Baden) hat f im Jänner d. J. durch Vermittlung 
unter dieſer Bedingung kann ich „schlendern.“ Wollen Sie das Wahrheit von der Unwahrheit zu unter 71 985 und welcher der gruft feſtgehalten.) der k. . öſterr. Geſandſchaft in Stuttgart mit Anfragen an zwei 
Geſchäft eingehen?“ Director Strampfer ereditirte dem 32ſährigen letzteren den Vorzug gebe, inſofern er es fe St Parteiftellung nach“ * Der „Hlas“ veröffentlicht einen Aufruf an „die geliebte Araber, den Scheich Zain Elabidin Elkunti und das Oberhaupt 
Wildfang ſelbſt auf die Gefahr eines Spaßes. Fräul. Gallmeier für angemeſſen halte. Prof: ‚Häuffer > wohl antworten.  Iszechoflauifche Nation“, worin ein Ausſchuß, welcher ſich in Kö-|ver Kaufmannsgilde in Kordofan, Soghairun Effendi gewendet, 
hielt Wort. Noch war keine halbe Stunde verſtrichen, ſo pochte li „Auf dem Neweki⸗Proſpect in Petersburg hat ſich kürz⸗ niginhof gebildet hat, um daſelbſt zu der in vier Jahren ſtattſin⸗ auf welche nun die Antworten eingelaufen find. Beide beftätigen, 
ze ſchon au feiner Thüre und herein traten zwei Theaterdichter 92 ein großes Unglück ereignet. Ju einer Wagenfabrif war ein penden fünfzigjährigen Gedächtnißfeier der Auffindung der Kent daß Dr. Vogel zu Beſche, der Reſidenz des Sultans von Wapat 
Namen nennen fie nicht, doch Gläubiger kennen und verfolgen fie a si Kahn welches ein Gebäude verzehrte. Am Taglginhofer Handſchrift ein Hanka⸗ Theater zu erbauen, um bie|getödtet wurde, dem Einen zufolge, weil Vogel die Habſucht des 
unabläfiig. — „Sie wünſchen, meine Herren? Das aber erkläre den — rande waren 40 der Handwerker im Kellergeſchoß bei Sammlung von Beiträgen zu dieſem Zwecke bittet. In dem Auf- Sultans bene hatte, dem Andern zufolge, weil Vogel d 
ich Ihnen vorwegs, daß ich vorläufig mit der „leichten Perſon“ x ittageſſen, als eine ſteinerne Mauer einſtürzte und fie ere|rufe wird mitgetheilt, daß die Einwohner von Königinhof bereitsſſeine mathematiſchen und aſtronomiſchen Beobachtungen in den 
gedeckt bin.“ — „Herr Director, Fräul. Gallmeier ſchickt uns. — 8. 3000 fl. in Baren für das Theater fubfertbirt, der Gemeinde- (Geruch der Zauberei gekommen war. Wahrſcheinlich war beides 
Herrn Strampfer gab es erſt einen Riß; er machte jedoch bald Ausſchuß die unentgeltliche Lieferung des Bauholzes zugeſagt und zuſammen die Veranlaſſung feines Todes. 


eiſe ins Werk zu ſetzen, daß gar kein Zweifel mehrſdie Hoffnung ausgeſprochen, daß fie auch in ZufunftjgenJojeph von Arimathen zäßlt laut des eben pro 1863 veröffentsimit einem noch größeren Aufwand an Grobheit für 
— den A gencbet Wente des mexikani⸗ſſich als tapfere Burſchen erweiſen werden. Morgen b e . (ot; 5.70 f. in Weh —5 Schuldloſigkeit in die Schranken getreten wäre. 
ſchen Volkes herrſchen könne. Endlick erhebt ſich der Mittag empfängt der neu ernannte Statthalter die papieren, dagegen on Auslagen 583 fl. in Barem und 200 fl. in orläuſig bleiben wir dabei, W Verhaftung der 
Miniſter gegen jeden Druck und jede Smagg Glückwünſche der Militär⸗ und Civilbehörden, der Werthpapieren. Das Haupteinfommen beſteht aus den Beiträgen betreffenden Perſonen auf Grund von Documenten 
gel, die den Begriffen der Civiliſation zumiderlaufe, Geiſtlichkeit und der ausländiſchen Conſuln. — Unterſder wirklichen ge © ._ — fl., die er inſerfolgte, welche nach unſerer Anſicht vollen Aufſchluß 
wie 3. B. Sequeſtrationen, Proſcriptionen ze. In dem den „Nachrichten aus dem Kaiſerreiche“ berichtet der ne Auf Koſten ern ae ea rar über ihre Stellung und Thätigkeit geben, daß dies 
Brief vom 17. Auguft kommt auch die Rede auf die „Dziennik“ über den Empfang altruſſiſcher Deputa⸗ 1863 252 Leichen beerdigt, namlich 117 männliche und 135 weib⸗ der „Gaz. nar.“ wohl nicht ſo gar 3 
Forderungen Frankreichs. Die früheren ſollen durchſtionen aus den Kreiſen Auguſtow, Kalwarha u. Sejnyſliche, davon die meiften aus dem allgemeinen Kranfenhaufe (87) vorkommen dürfte, und daß ihr Verſuch, ie öffent⸗ 
eine Commiſſton im Miniſterium des Auswärtigen bei General Murawieff in Wilna. Die Abgeordneten und dem Spitale der e (69). Es * liche Meinung irre zu führen, als ein gänzlich ver⸗ 

feſtgeſtellt werden. Die eigentlichen Expeditionskoſtenſder zuſammen nicht einmal 5000 Seelen zählenden eee e vn 1 uns größere Angapl Mitglieder unglückter zu bezeichnen iſt. 
werden von dem Kriegs: und Marine Miniſterium altruſſiſchen Gemeinden verlangen die definitive Ver⸗ beitreten möchten. Den Mittheilungen der „Gazeta narodowa“ zu⸗ 
zuſammengeſtellt werden, und Drouyn de Lhuys hofft einigung der genannten Bezirke mit dem eigentlichen * Am 15. l. M. um 11 Uhr Nachts wurde, wie die „L. 3.“ folge, waren am 11. d. in Ciotusza (bei Toma⸗ 
ſchon mit dem nächſten Paketboot das Reſultat dieſer Rußland! meldet, der von Winniki nach Lemberg fahrende Bräuer Herr zow) zwei polniſche Gensdarmerie - ge aa 
unter Otto und Swidzinski. Der erſte erlitt 


Arbeit dem General Bazaine mittheilen zu können.“ Der „Oſtſee⸗Ztg.“ ſchreibt man: Wie wir hören, Schmelles in der Gegend des Jagerhauſes von drei unbekannten Otte wi 0 . 
bekanntlich eine vollſtändige Niederlage: dem zweiten 


Ah E ; 0 5 f Männern, — davon zwei mit Pelzen bekleidet — überfallen. Der 
Unterm 15. October ſchreibt Drouyn de Lhuys überſſtehen hier neue Confliete zwiſchen Regierung und|Gine verſuchte mit on Meſſer die Pferdeſtränge durchzuſchneiden, 


j i gemeine Zuſammen-Geiſtlichkeit bevor. Graf Berg jol verlangt haben, doch gelang es dem genannten Herrn, mit dem außer dem Kutcher gelang es ohne Verluſt zu entkommen. Weiter bringt. 
— 7 . en der = 15 Trauer auch in he tatholifchen Kuchen eben noch ein Sele Mann im Wagen ſaß, mit dil der schnellen, Gazeta narodowa“ die freilich noch ungenaue Nach⸗ 
noch bis zur Räumung des Landes fortlaufenden Aus⸗ ſo wie die Kleidertrauer aufhöre und wieder zum Pferde zu euttommen. icht über ein ſiegreiches Gefecht, das 8 vereinigte 
gaben, noch nicht völlig zu Stande gebracht ſei. Mar- Gottesdienſt geläutet und die Orgel geſpielt werde. Inſurgenten Corps unter Anführung Kruk es am 
quis Montholon werde darüber das Nöthige mit hin- Dem ſoll ſich die 0 c chen wie fun erklärt 2 d. ren polen 5 mier Aa 5 = vr 
übernehmen. aben, die Kirchen ganz zu ſchließen wie rüher. Auch em Gefecht ſollen polniſcherſeits unter den 8 orp 

9 „Augsb. Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: „In 1000 ſpricht man, daß das Bernhardiner Klo: die Abtheilungen Wierzbieki 8, Kryzilskt's, 
Paris iſt der preußiſche Major Stein eingetroffen, ſter, wo jo viele Waffen gefunden und viele Verei- an werden die mit derlei Marken verſehenen Briefe, Kreuzband⸗Leniewski's und Lutyüski's, und ruſſiſcher⸗ 
welcher im Generalſtabe des Marſchalls Forey dieſdigungen der Inſurgenten, revolutionären Gendar⸗ Sendungen und Zeitungen * vn 7 angeſehen. ſeits 20 Rotten mit 8 Kanonen engagirt geweſen 
Expedition nach Mexico mitgemacht hat. Majorſmen ꝛc. von den Geiſtlichen vorgenommen ſein ſollen, Mercur (Surrogat für Baumwolle) Wie der „eiverpoolſſein. 

0 hi [ 1805 y“ mittheilt, hat ein Liverpooler Haus ein Surrogat für - 9 l. Ab⸗ 
Stein entwirft keine glänzende Schilderung von den ebenfalls werde confiscirt werden. Baumwolle erfunden, welches in Feinheit, Glafticität, Stärke und Wien, 17. Nov. (Sitzung des Hauſes der A b⸗ 
Zuſtänden und der Lage der franzoͤſiſchen Armee, die In Wilna traf am 8. d. Mts. eine Deputation Faſerlänge indiſcher Baumwolle zum wenigsten gleichſteht, und in geordneten.) 9 882 
überall auf Haß und Widerſtand ſtößt. Nach ſeinerſdes polniſchen Adels des Gouvernements Mo hi— 1 e ee e 9 5 In der Generaldebatte über das Erforderniß des 
Meinung werden große Opfer nothwendig ſein, bevorſle w, an deren Spitze Fürſt Lubomirski ſtand, ein, keit und Brauchbarkeit find ſo in die — ee — — Polizeiminiſteriums nimmt Abg. Dietl das Wort. 
an eine Beſiegung der nationalen Partei zu den 50 W e un eine ale Miniſter des Innern 55 WEB: ler hat, die Verbreitung 0 55 2 des Sag Bi 2 2 M. m 
fen iſt.“ ätsadreſſe zur Beförderung an den Kaiſer zu überreis|vesfelben aus allen Kräften zu beförden. . aatsminiſter eine Denkſchrift überreicht, um ihre 

— dem „Pays“ aus Mexico geſchrieben wird, chen. Die Adreſſe iſt mit 256 Unterſchriften bedeckt Breslau, 17. November. Amtlich Rourungen. Preis für eine Klagen über polizeiliche und militäriſche Uebergriffe, 
drängen ſich jetzt aus ganz Amerika die Franzoſenſund die ee von Unterſchriften noch nicht ge— 3 5 a0 Wahn See 29 kg en 1 welche weder durch die Pa ger noch 
dorthin. Früher waren nur 4000, jetzt ſind faſt ſchloſſen. Murawieff empfing die Deputation mit gro⸗ Roggen 40 — 46. Gerſte 32 — 38. Hafer 25 — 29. Erb⸗ durch die internationalen Beziehungen gerecht ertigt 
10 ds Fang den daſelbſt, ungerechnet natürlich dieſßer Freundlichkeit und mit Verſicherungen der kaiſer⸗ſſen 48 — 55. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 182 erſchienen, zu beweiſen. Die Denkſchrift bitte um Ab⸗ 
Erpeditionstruppen. Alles will in Derico 15 Fran⸗ lichen Huld und Gnade. Der Gouverneur von Wi⸗ bis 204. — Sommerrübfen ver 150 eee e eee Mißbräuche und Wiederherſtellung des 
| lic lernen; Officiere, Unterofficiere und Gemeineſtebsk, Generalmajor Werewkin, hat Murawieff eine «he, ee . ee geſetzlichen Zuſtandes. Er wiederhole dieſe Bitte, 
müſſen Sprach = Unterricht geben, fie mögen wollen von 1914 Perſonen an den Kaiſer gerichtete Ergeben- Agio) von 9—123 Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. Abg. Zyblikiewicz kritiſirt umſtändlich die Re⸗ 
oder nicht. In den Buchläden werden nur franzöſi⸗ſheitsadreſſe des Witebsker Adels überreicht. Die Paris, 16. November, Schlußcourfe: Zpercent. Rente 67.15.— da pr eg ſeit Ausbruch des Aufſtandes, und 
ſche Bücher gekauft, namentlich iſt nach Dumas vom General⸗Gouverneur ans Geſundheitsrückſichtenſalperc. 95.10. — E 0 Credit Mobilter 1082. — betont namentlich, daß die Ausführung zu oft in die 
„Trois Mousquetaires“ ftarfe Nachfrage. Wenn das eingereichte Entlaſſung iſt ſicherem Vernehmen nach . er * —.— ſe 1100. — Piem. Rente 72.30. Hände der untergeordneten Organe gelegt werde. Er 
ſo fortgeht, wird Mexico binnen wenigen Jahren eine vom Kaiſer nicht angenommen worden. Lemberg, 16. Nov. Holländer Dukaten 5.57 Geld, 5.63 wiederholt, daß die Stimmung in Galizien nie ſo 
halb franzöͤſiſche Stadt ſein. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.604 Geld, 5.66 W. — Ruſſi⸗ günſtig für die öſterreichiſche Regierung geweſen ſei, 


er Correſp. der B. Bund . % la ans za Tree omas e W. — Ruſſiſcher Silber Au⸗ wie jetzt. Jeder habe ſeinen Groll abgeworfen; die 


; ann 5 3 Preußifcher Courant⸗Thaler ; P i a ; über 
ophezeit den nahen Sturz Drouyn de Lhuys. Er u 0 FR „ GPolniſcher Co 5 . . — G. Regierung möge ſich nicht durch die Berichte über 
fer Die an Drouyn de ehuys find gezählt. Yocal Aud Provinzial N achrichten. ar 5 = er ern siegen 1 25 = eifriger Landesbehörden ſchrecken laſſen. Nur officiöſe 
Ni . de des 5. November Se ; f i Di an- G., 7413 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne E. Correſpondenten wüßten von den Plänen zur Losrei⸗ 
Niemand war von der Thronre al Seit geftern ift das (erwähnte) Inſtitut der Dienſtmän⸗ ; U. Wend N 5 „pi e 
mehr überraſcht als der Miniſter des Auswärtigen. ſner, welche in Wien und andern 9 und Städten feit ben 9 = Rd Rarionalewnichen ug Gon. 79.80 ßung Galiziens von der öſterreichiſchen Monarchie, 
Herr von Budberg und Graf Goltz können durch dieſmehren Jahren bereits ſich als prgktiſche tännee er eſtell, G 80 58,28. e ee eee wenn er auch nicht leugnen wolle, daß unter dem 
Kriegserklärung Napoleons III. gegen die Verträge nicht — re 250 A en, en ee ei Chiffre 196.— W. Eindruck der geſchilderten Thatſachen die Stimmung 
empfindlicher berührt worden ſein als dieſer Miniſter B. 1. N ütze mit grünem Streifen, einer Meſſingplatte mii] Krakauer Cours am 17. November. Neue Silber Rubel jetzt nicht mehr ganz ſo ſei, wie er ſie bezeichnet 
des Kaiſers. Wer mit den Vorausſetzungen diplomati⸗ſder Nummer auf der Bruſt, vom frühen Morgen bis Abends an e n gezahlt. — — Br Die Berichte hätten nur den Erfolg, daß die 
ſcher Impreſſibilität die Mienen während des ſolennenſan den verſchiedenen Hauptpuncten der Stadt und Vorſtadt zu . . hr. fl. poln. 384 verl., 378 bez. — g egierung in Galizien einen Vulcan argwöhne. Was 


N e g 14718 i it. Jeder der reinlich gekleideten Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 853 verl., 844 bez e: M 1 51 En dliche 3 

Actes der Rede zu ſtudiren in der Lage war, hatte aan Gan vor reisa Ede Sal Neues Silber für 100 f. Ster. Währ. 118 verl, 117 bez. die Polen verlangen könnten, ſei eine gründliche öf⸗ 

an der Correctheit des Mienenſpiels im Geſicht desſeif mit ſich und verabfolgt bei Dienftverrichtungen eine Marke, Ruſſiſche Imperials fl. 9.72 verl. fl. 9.57 bez. — Napoleend ors fentliche Unterſuchung der unaufhörlichen Verdächti⸗ 
gungen. 


1 10 J hn! a ür 9.5 „ 9.35 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.74 

auswärtigen Miniſters Manches auszuſetzen. Garſwie fie ähnlich bei Droſchkenfahrten zur Controlle dienen. Für 9.50 verl 3 Vollw 

nicht unglaublich lng es 5 Penn Dem Unmuthſeie Stunde Arbeit gefieht ihnen das Neglewent 25 ks 8. h de e Joche Panel mir Wunang f. b. 91 „ Die beiden Redner werden jedoch vom Herrn 
Staatsminiſter und dem Hrn. Polizeiminiſter in einer 


ür et Zu fi 5.66 bez. — Poluiſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 91 
des Miniſters Ausdrücke in den Mund gelegt werden, Wa e verl., 901 — Gate, fande nebſt lauf 14 10 155 1 1 r in ein 
die an das „Tragediante, Comediante Pius VII. leb⸗ ter ſchen Café, auf dem Stephansplatz, in der Slawkower und W. 751 verl. 74] be. — . Pfandbriefe nebſt l. Coup. Weiſe zurechtgewieſen, daß der Abg. Zyblikiewicz 
ft erinnern müſſen i Spital Gaſſe, vor der St. Peterskirche, auf dem Stradom, demſin CM. fl. 791 verl, 784 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenſauf jede weitere Entgegnung verzichtete. Wir kommen 
ee N ñ land Kleparz und in der Nähe des Eiſenbahnperrons bei der Ankunft iu öſterr. Währ. fl. 713 verl., 704 bez. — National⸗Anleihe vom auf dieſe intereffante Debatte zurück 
a un W m 14. No. eines jeden Zuges. Das Directions⸗Comptoir befindet ſich in Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80 v., 79 bez. — Actien der Carl ; 8 j - 

Der „Schleſ. Ztg. 5 wird aus Warſchau 14. D° der Florianergafie Nr. 345. Ob fie ſich auch hier außer groben. Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öͤſterr Währ. Ueber die vorgeſtern erfolgte Kammereröffnung in 
vember geſchrieben: Eine Bekanntmachung des Ober- und ſchweren Verrichtungen zu zarten Dienſtleiſtungen, zu delica⸗ 196 verl., 194 bezavit Bukureſt liegt noch folgendes Telegramm vor: 
polizeimeiſters fordert den Aelteſten des hieſigen Han⸗ſten Miſſionen eignen und anlaſſen werden, wird die Praxis leh⸗ Bukureſt, 15. November. Die bei der heutigen 

Kammereröffnung gehaltene Thronrede des Fürſten 


delsſtandes und ehemaligen Stadtrath, Herrn Taverſten. Jedenfalls iſt das Juſtitut auf die Bequemlichkeit des Pas 
Neueſte Nachrichten. Couſa kündigt die Vorlage eines Ruralgeſetzentwurfes 


Aue ion ab⸗[blicums berechnet und iſt die Direction bedacht geweſen, deut 

Schlenker, welcher — einigen Wochen 8 ee und polnisch 1 . 5 g Er . 1 

gereiſt ift, zur perſönlichen Meldung beim O wi izei' „In Sachen der demberg⸗Czernowitzer Bahn hat den In der vorgeftrigen Nummer der „Kraf. Ztg.“ an und erklärt, der Fürſt werde den Rechten aller 
meiſter vor dem 3. December auf, widrigenfa s erſVernehmen nach am 12. d. im Handelsminiſterium eine dreiſtün⸗ war berichtet worden: „Am 14. d. M. Abends wur⸗Claſſen der Bevölkerung gleiche Sorgfalt widmen; das 
( % Smazan]D7,i Anem Dauß Det Glmofoner Gefe beei Sec ahleßt werde eneie, Diheisigmenlätpe wer 
gegen ihn „nach der ganzen Strenge des z wird eine Aufforderung au die Adminiſtration der Carl Ludwigs⸗ tions⸗Chefs der auf ſt ändiſchen Cadres bei ei- den errichtet, d * Gemeinden organifirt, der öffentliche 
vorgegangen wird. Herr Schlenker war be anntlich Bahn gerichtet werden, ſich zu äußern, ob fie auf das ihr conzeſe ner Sitzung in flagranti betreten und verhaftet. Man Unterricht obligatoriſch werden. i * 
ſchon 1861 auf 1862 über ſechs Monate auf der Ci⸗ ſionsmäßig 2 Vorrecht zum Baue der Bahn nach Czer⸗fand Papiere bei ihnen, welche keinen Zweifel über „Die Rede kündigt ferner Conceſſionen für eine 
J / % / Alfen.. MmGenbahn, ine Ali ine Da, un cn Baden 
um zuletzt, als unſchuldig, der Haft entlaſſen und in 0 en hatte, auch 15. d. Morgens wurde der revolutionäre Platz⸗Creditsinſtitut an. In Betreff der politiſchen Even⸗ 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Die * Brief- und Zeitungsmarken werden nur noch 
bis Ende d. M. zur Frankirung zugelaſſen. Vom 1. December 


= r t. lle. Am 13. ſollte ebenfalls eine Si des Verwal⸗ > 5 

feine Ehrenämter wieder eingeſetzt zu werden. — Der fungerathes der Carl eldwigs⸗ Behn Rattfinden Uebrigens Aeht Commandant von Krakau, nachdem vorgefundeneltualitäten in Europa bemerkt der Fürſt: durch das 

Gehülfe des Directors der Militärkanzlei des Statt⸗ der Geſellſchaft eine Erklärungefriſt von drei Monaten offen. Wie Original⸗Documente dieſe feine Stellung nach⸗ſeinſtimmige Vertrauen des Landes auf den Thron 

halters, Major B. Reinhold von Rothkirch, macht in 15 . re 2 ein Big er 100 Bankier zu gewieſen hatten, verhaftet.“ Hierzu macht die „Gaz. gelangt, werde er den Ueberlieferungen ſeiner Väter 

einer Zuſchrift an das Amtsblatt auf eine Art Indu⸗ Hur eee eee ziemgi.[narod.* folgende wohlwollende Bemerkung: und den ſeiner Wahl vorangegangenen nationalen 

ſtrie aufmerkſam, die nach ihm pa ſehr ſchwunghaftſcher Verläßlichkeit, daß die Baſts der Unterhandlungen, welche „Aus dieſen Relationen der „Krak. Itg.“ ergibt|Beftrebungen treu bleiben. 

betrieben werde. Gewiſſe Frauen beſchäftigen ſich näm⸗ in dieſem Augenblicke zwischen dem Handels ministerium und Herrnſſich, daß die Gerichte völlig unnüg find. Man braucht. Die Rede, welche mit Beifall aufgenommen wurde, 

lich gewerbsmäßig mit der Fürbitte für InhaftirteſAlbert v. Klein wegen 2 Dune de W von vemberg nur die Redaction der „Krak. Z.“ zur Entſcheidungſerregt Sensation. 

und wiſſen von Bewohnern der Provinz die Familien- zend dend enten topoſtlonen des Herm v. Kleis abweich. Iuſüber Schuld oder Nicht⸗Schuld zu beitellen und dieſe Ropenbagen, 16. Nov. Chriſtian IX. ift heute 

angebörige auf der a ee. biefen wurde bie 18055 nn ga von wird auf der Stelle 4 — etwas dem Zwei⸗ sie (air des Chriſtiansborger Schloſſes procla⸗ 

cn „die angeblich zur Beſte 800.000 fl., alſo 40.000 fl. für die Meile, ohne Beſtimmung derſfel unterliegt oder nicht, ob etwas erwieſen iſt oderſmirt worden. 

eee dienen ſollen, in der That aber 1 e W e a ellen nit Man muß Wider Gewiſſen noch Salah Kopenhagen, 16. November [Nachts.) Als 

ausſchließlich in die eigenen Taſchen fließen. Herr von huenpe Gefarmifumme ven 4, 40 00 f. als Marimum an, beſihen, um dort wo erſt die Gerichte über die An der König nach der Proclamirung auf dem Schoß. 

Rothkirch bringt zweit ſchlagende Beispiele davon zurſgenommen wurde, alſo äußerſten Falls immer noch um 160,000 ſgeſchuldigten das Urtheil fällen ſollen, ſie laut alsſbalcone erſchien wurde er von einer großen 

Kenntniß. Leider haben dieſelben den Erfolg, daß, wie. Gulden weniger als in dem Offert des öſterreichiſch engliſchen zweifellos ſchuldig, als der Schuld bereits überwieſen Volksmenge mit anhaltendem Hurrahrufe begrüßt; 

früher ſchon in die Citadelle, jo jetzt in die Militär⸗ c zu erklären.“ bei ſeinem nochmaligen Erſcheinen wurden donnernde 

kanzlei kein Bittſteller mehr eingelajfen werden darf. ae Au ER ge: 1 Maden ene un, 2 Jahre“ Von einer un weifelhaft nach gewieſe⸗ Hurrahs für die Geſammtſtaatsverfaſſung und das 

er „N. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau vomſtei einem Zinsfuß von 5 pt. arithmetiſch entfallt. Zugleich hoͤrſnen Schuld der Verhafteten iſt in unſerem Bericht Miniſterium Hall ausgebracht. 
Der „N. Pr. Zig. WI 6 4 a 

13. d. geſchrieben: Vor einigen Tagen wurden zwei mau, daß der Bezug des Eiſens für den Bau der Bahn aus demſnirgends die Rede. Es iſt lediglich darin geſagt Ein offener Brief des Königs ſpricht den feſten 

Ruſſiſche, mehrfach decorirte, e, . a . t bee findet heute die Schlußver⸗ daß gegen die betreffenden Perſonen Documente und Entſchluß and, bie Reichsverfaſſung und die Gejepe 

ſich ihrerzeit in Sebaſtopol ausgezeichne 16 5 Jo des handlung im Proceß gegen Hrn. Daniel Kerhan, wegen Verbre⸗ Beweismittel vorlagen, welche deren ine en unverbrüchlich zu halten und allen Unterthanen glei⸗ 

durch Erſchießen verurtheilt, weil ſie ei einemſchens der Störnng der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. ſtatt und Abgabe an das u völlig gerecht⸗ſche Gerechtigkeit, gleiches Wohlwollen angedeihen zu 

Zuge gegen die Inſurgenten auf einem Dorfe imſaußerdem heute gegen Elfen Goldzwirn (Betrug), Mich. Piperek 1 1 erſcheinen laſſen. Das ag: hat über laſſen. Der Schluß desſelben befiehlt unveränderten 
chuld der Verhafteten zu entſcheiden und hat Geſchäftsgang uad das Verbleiben der Miniſter und 


; u plündern. ](Diebſtahl); Anton Laszewski, Maria Lewi, An⸗ di 
trunkenen Zuſtande ſich erlaubt hatten; ide 1 11 ua Woch (Diehftaht), Fang Beide Diebftahl), Fe; die f 0 
Schon angebunden, um ihre Strafe zu er als er lir Czop (Diebſtahl), Veronika Odrobina und Petronella wWirden Proceß gegen dieſelben in aller Form durchzufüh⸗ 
den ſie auf Fürſprache ihres Chefs, 2 1 Wins dunn Pe Age an, ka Boro:|ren, auch wenn gleich von vorneherein die klarſten 
d 0 0 5 a Bether und Joſeph Pan (Diebſtahl). g 
nd re er te den Be Ulrich Der Domſcholaſtjeus Anton Rozwadowski wurde, wie 


h Ä f wir erfahren, als Archidiaconus beim Krakauer Domcapitel von 
aber ſehr ſchwer geworden ſein, den Grafen Berg Sr. Hogmätten de . ea 8416 1 b. 16 
zur Umwandlung des Todesurtheils in Einſtellung zuſnoniſch iuſtttuiet. 


Beamten. 

In der Reichsrathſitzung verlas Hall die königli⸗ 
Beweiſe für die Schuld des Angeklagten vorliegen. ſche Botſchaft und der Präſident des Reichsrathes das 
Unſere Bemerkung war nicht überflüſſig, es ſollte ger] Eidesdocument. 
zeigt werden, daß nicht bloße Verdachtgründe denn Newyork, 5. Novewber General Meade er⸗ 
d ſecti b Der bekannte etzt in München die Akademie beſuchende hie: N N ne 1 zu Grund rap u en 
5 en au a d. enthält zwei Aller⸗ 12 Maler Valery Ckia ez jun. hat ein neues Delgemälde „Ste⸗ Pen 2. ' de 5 1 agt, ſo gteit dieſer 50 1000 beit 5 Bewe 1 ei 15 ä a leten und 

Der „ Dzien. pow.“ vom 13. d en tantin han Garnieck als Stifter der Tyszowiecer Gonföderation“ voll- Ang e nicht zu beſtreiten wagt, verſucht fie es den gleichzeitige gung r Char 
vie Ukaſe, deren erſter den Großfürſt Conſtantin endet, das die Galerie Dabeli für die nächſte Ausſtellung bewahrt. nun mit der Verdächtigung, daß wir die Ange⸗Chattanooga angeordnet. 
„auf ſein Anſuchen“ von dem Statthalteramte entbin⸗ Wir kommen darauf bei Besprechung derſelben zurück. Ein ge- klagten bereits ohne den ri z de Spruch abzu⸗ — Berantwortlicper Redacteur: Dr. N. Boeczek- 


det, während der zweite den Grafen Berg an ſeine lungenes Photogramm desſelben von Julins Adam, auf dem diewarten, verurtheilt haben. Wir haben blos That. Verantwe a 
Stelle beruft. Graf Berg hat nach dem Amtsblatte ige lachelſhe Buser rein wiedergegeben, befigt die hie⸗ ſache n augeführt Ki dieſe den Schluß a die Verzeichniß R und Abgereiſten 
vom 14. d. ſeine Ernennung in einem ei Bei der k. k. Polizeidtreetion in bembeng wurden am Schuld der compromittirten Perſonen ſo nahe legen Angekommen find: Die Gren uiäbefiker: Michael Za⸗ 
an die im Königreiche ehenden Truppen etann ge⸗15. wegen Zuzuges zur Inſurrection eingebracht: Von den eige⸗ kann doch nicht uns zur Laſt gelegt werden. Uebri⸗ krzynski, von Polen; Adam Wielowiejski von Polen; Heinrich 
macht und unter Beru ung auf eine vom Kaiſer er⸗ 15 Beh BA Vezirksamte Kulikow 6, von jenem in gens möge fich die ‚ar n.“ beruhigen, die geri tliche Szaniawski, von Polen; Alery Gadomski, von Galizien; Valen⸗ 
haltene Depeſche, welche das Allerhöchſte Vertrauen Janow 1, ee behufs Beerdigung armer Chriften im Unterſuchun wird die Angeklagten losſprechen, hätten tin Rydel, von Galizien. 


. ; ; Der in Lem h „AR ! Abgereift find: Di Gutsbeſitzer: Theodor Bober, 
auf ſeine und der Truppen Leiſtungen ausspricht, den Jahre 1859 3 unter dem Protectorate Seiner Excellenz wir ir cn nmal geſchrieen „kreuzige ſie“ und wird nach Polen; 5 Sa Galgen; Gonhentin Kur 


Soldaten den Dank für ihre bisherigen Dienſte undſdes Erzbiſchofs Fr. v. Wie rzchlejski ſiehende Verein des heile ſſie für ſchuldig erklären, auch wenn die „Gaz. mar.“ nickt, nach Galizien 


nia i wycigg hypoteezuy moga byé przejrzane lubinych nie jest wiadomo, przeto ces. kröl. Sad Das conceſſionirte Dienſtmanninſtitut 


Amtsblatt. w odpisie podjgte w registraturze c. k. Sadu kra-/krajowy w celu zastepowania pozwanych na koszt 
— f 5 jowego. 4 1225 i niebezpieczeüstwo tychze tutejszego Adw. kraj) in Krakau N 
1001. 1 Ö tem zawiadamia sig strony i wierzycieli hy- p. Dra. Biesiadeckiego kuratorem nieobecnych usta- iſt mit dem 17. November l. 3. ins Leben getreten. 
Kundmachung. 10 poteczuych 2 miejsca pobytu wiadomych , zas nhowit, 2 ktörymi spör wytoczony wedlug ustawy Vorläufig find 15 Dienſtmänner auf den fre⸗ 
Erkenntniß. N miejsca ef 1 de RER Rte En nee W Galicyi obowigzujgcego quenteſten Punkten der Stadt aufgeſtellt. ** ſind 
k. mähr. . ; it dem siewicza 1 ich tych wierzycieli hypotec ‚‚przeprowadzonym bedzie. . kenntlich durch ihren Anzug, tragen auf der linken Seite 
PR Ba Gee e en ktörzy do hypoteki realnosci N. 34 G. I. 60 D. I. Zaleca sig przeto niniejszyın edyktem pozwanym, der Bruſt ein Meſſingſchil, 1 — ſich im Halbrunde ge⸗ 
get vom k. k. Oberſten Gerichtshofe unterm 14. October po 31 Sierpnia 1863 weszli, lub ktörymby rezolu- aby ] zwy2 oznaczonym czasie albo sami staugli, prägt: „Conceſſionirter Dienjtmann” und in 
1863, 3. 7335 kraft der ihm von ©r. k. k. Apoſtoliſchen cya obecna calkiem nie lub za p6Zno dorgezong lub tez potrzebne dokumenta ustauuwionemu dlaſder Mitte die Nummer befindet und können verwendet 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt im Berufungswege zu zostala przez. niniejszy edykt 1 do rei kuratora nich zastgpey udzielili, lub wreszeie innego obroncg werden zur Fortſchaffung aller Sachen, zu Sendungen, zu 
Recht erkannt, daß der Inhalt des in der Nummer 110 0h, Adwokata Dra. Koreckiego 2 substytucya P. sobie obrali i o tem ces. Krol. Sado krajower Umzügen, zu allen häuslichen Arbeiten u. dgl. Näheres be: 
vom 14, Mai 1863 zu Brünn erſcheinenden Tagesblattes Adw. Dra. Kafıskiego, ktörego sig im ustanawia. mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych jagt das Reglement und der Tarif, welche auf Verlangen 
„Mähriſcher Correſpondent“, und zwar der unter der Ru⸗ Krakow, dnia 2 Listopada 1863. do obrony Srodköw prawnych uzyli w razie bo- im Instituts - Comptoir Florians-Gasse Nr. 345 im 
brik „Tagesnachrichten“ vorkommende Artikel „Die Inter⸗ wiem przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutkiſHauſe des Hrn. Lauuer verabfolgt werden. 
pellation des Dr. Suchanek,“ das in den 88488, 491 und sami sobie przypisacby musieli. Bei jeder geforderten Dienſtleiſtung ift der Dienſtmann 


492 St. G. bezeichnete Vergehen gegen die Sicherheit der L. 19403. Edykt. (997. 13) _ „Kraköw, 2 Listopada 18683. verpflichtet, dem Auftraggeber eine gedruckte mit dem Da- 
Ehre begründe und verbindet hiemit nach $. 36 des Preß Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia LA. Obwieszezenie. (978. 2-3, e perjehene, Mie in her. die e eee 
geſetzes vom 17. Dezember 1862, Z. 6 R. G. Bl., das niniejszym edyktem p: 5.7 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym e ben zu 1 9 welche Marke allein ein Anrecht auf 
Verbot der weiteren Verbreitung. 1. Pelagig 2 Trembinskich Gruszeckg, edyktem wiadomo czyni, i& p. Michal Jaslüski, gr etwaigen rſatzanſpruch entgegen dem Inſtitut dar⸗ 
Vom k. k. Landesgericht in Straffachen. 2. Jözeſg z Chociszewskich Dolifiskg, Ludwik Jasifiski 1 Leokadya Jasiiska wspötwla- N 
Brünn, den 6. November 1863. 3. Ewe 2 Trembifskich Stamirowskg, sciciele folwarku Brzeziny, przeciw Jözefowi k — 
8 ee ee e en A Aleksandrowi 2ga imion 1 Tr Toon 
PF A „ Farunkontsig, Kisielewskiemu, Zofii Petroneli Justynie à3ga im. “ 
N. 19523 Bekannt (1000, 1-3) 6. Eleonorg Jaruntowskg, Kisielewski@j, Apolonii Maryannie 203 im. Kisie- Wiener Börse- Bericht 
i . ekanntmachung. 7. Felicyanng Jaruntowskg, Ilewski6j, co do Zycia i miejsca pobytu niewiado- vom 16. November. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt. 8. Olimpig Jaruntowskg, mym o extabulacyg sumy 2000 zip, ze stanu bier- Offentlide Schuld. 
gemacht, daß zur Vornahme der von dem k. k. Wiener Han- 9. Tytusa Jaruntowskiego, nego folwarku Brzeziny Dom. 76, p. 319 n. 7 on. A. es W laales. ** 
delsgerichte am 12 Juni 1863 3. 28159 zur Einbrin“ 10. Ludwika Glogowskiego, skarge wniesli i 0 pomoc sadowa prosili, wskutek.In Oeſtr. W. zu 5% für 100 lll. 6525 68.50 
gung der durch die Direction der erſten öſterreichiſchen 11. Maryanng hr. Starzynskg, [ezego termin na dzien 1490 Stycznia 1864 oAus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. a 
Sparcaſſe gegen Aloiſia Schreyer erfiegten Forderung von 12. Stanislawa dabtonowskiego, jgodzinie 10 przed poludniem wyznacza sig. mit Zinſen an Br 7 29,80 910 
Br 0 v * 


3543 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt Nebengebühren bewillig- 13. Kaspra Jablunowskiego, Pouiewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomym, 
14. Teklę 2 Myszkowskich Ostrowska, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
15. Helene z Grabifskich Marchockg, koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego 
16. Tadeusza hr. Morskiego, Adwokata Dra. Jarockiego 2 zastgpstwem p. Ad- 


Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. g 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.— 65.— 
mit Berlojung v. J. 1839 für 100 fl. 149 — 150.— 


ten executiven Feilbietung des in Jaworzno im Großher⸗ 
zogthum Krakau gelegenen der Frau Aloiſia Schreyer ge⸗ 
hörigen auf 27200 fl. öſt. W. gerichtlich geſchätzten Steinkoh⸗ 


lenbergwerkes „Czarne bagno“! beſtehend aus 324% 088 17. Jözefa hr. Ostrowskiego, wokata Dra. Serdy na kuratora — 2 ktörym " Ba int 12 Saar 
Krakauer Grubenmaſſen — in Anbetracht, daß die mit 18. Lomasza hr. Ostrowskiego, wniesiony spor wedlug ustawy cyw. dla GalicyiſComo- Nentenſcheine zu 42 L. austr. 55 r 17.50 18.— 
Edict vom 28. Juli 1863 auf den 17. September undſ 19. Stanistawa hr. Ostrowskiego 1 przepisanéj przeprowadzonym bedzie. B Sronfänder 4 N 
29. October 1863 dazu beſtimmten zwei Termine frucht⸗ 20. Julianng hr. Ostrowska — Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, Grundentla g Oelen rte 
los verſtrichen find, ein neuer dritter Termin auf den 1 8.2 przeciw nim c. k. Prokuratorya skarbowa w za-|aZeby w przezuaczonym czasie albo sig sami osobiscie en Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.25 8773 
Dezember 1863 um 10 Uhr Morgens ausgeſchrieben stepstwie kosciola parafialnego obrzadku dacih-stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemuſvon Mähren zu 5% für 100 Bist — ur 
wird, bei welchem das genannte Kohlenbergwerk unter den skiego W Sedziszowie 0 przyznanie nalezytosci|zastepey udzielili, lub téz innego obroncg obraliſven Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
mittelſt hiergerichtlichen Edietes vom 28. Juli 1863 3. sum) 11344 zip. 24 gr. czyli 1191 zir. 20%, kr. i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- win Bee De 100 fl. 587.25 87.50 
11587 kundgemachten Bedingungen jedoch auch unter dem|w. a. 2 hypoteki döbr Bedziemysl i Kleczany wnio-ſuia prawem przepisane srodki uzyli, inacze) 2 ichſvon Kirut, DR u. Küft, zu 5% für 100 l. IE 89.— 
Schätzungswerthe und mit der Erleichterung verkauft wer- sta pozew, 1 Zew zalatwieniu tegoz pozwu 90cioſopozuieunia wynikajgce skutki sami sobie przypi- von Ungarn zu 5% für 00 fl. 73.50 74.50 
den wird, daß die Kaufluſtigen als Angeld nur 5% des fdniowy termin do wniesienia obrony wyznaczony |sacby musieli. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 22 75 73.50 
Schätzungswerthes, ſomit nur den Betrag von 1350 fl. zuzostal. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 1 1 5% fr 0 5% für 10% f. ag zee 
erlegen und der Erſteher das erſte Kaufſchillingsdrittel nicht' Gdy ani o 2 ciu ani o miejscu pobytu pozwa-| Taruöw, dnia 14 Pazdziernika 1863. von Saabenburgen 1 5% für 100 fi. 2 12 
binnen 30, ſondern erſt binnen 60 Tagen nach Zuſtellung von Bukowina zu 5% für 100 fl. . 70.50 71.50 
des den Lieitationsact genehmigenden gerichtlichen Beſchei / — 3 BT Actie u (pr. St.) 
des in das gerichtliche Depoſit zu erlegen haben wird. Nr. 4028 der National bannt 771. 773.— 
N i j (989. 1-3) der Credit⸗Anſtalt für Handel u 
Krakau, am 2. November 1863. Kundmachung. 200 fl * Sn 9 Ur. 1 8 


Riederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 l. ö. W. 642.— 644.— 
N. 


zenie. Für die k. k. Salinen in Wıeliezka und Bochnia find im Verw. Jahre 1864 nachſtehende Materialien, der Kaiſ. Ferd. Nordb "Eh. 

Oglos sa SE Naturalien und Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung der Saen ER 4 GN 1667. 1669. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski niniejszem am loten Dezember 1863 = . ah l u 186.25 186.75 
lasza, iz celem przedsięwzięcia przymusowéjſpei a Salinen-Direetion in Wieli ine Lieitati indet: der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 136.50 137.— 

oglasza, i p gwzig PER lei der k. k. Berg- und Salinen-Direction in Wieliczka eine Licitation ſtattfindet der Sübsnordd. Berbind.⸗B. zu 20) fl. CM. . 120.— 129.25 


sprzedazy kopalni wegla kamiennego „Czarne ba- A) Für Wieliezka. 30 Stück Pferdſtriegel 


gno“ zwanéj w Jaworzniu, w Wielkiem Ksiestwie der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Ein, 147.— —.— 


Krakowskiém polozonéj, a pani Aloizyi Schreyero- 650 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt en Ben due REINER 3 ; ung 15 Giſenbahn Moon N 250.— 251.— 
wéj wWlasuéj, 32% krakowskiéj miary görni- 900 Pfund ordin. Baumöͤl en % halbe 16 1 19 a — der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. EM. 195.50 196.-- 
cz&j wynoszgcéj i na 27200 zir. w. a. sadownie 3 Maß 2 fü son 80 En Huntsnäge 8 ang der e eee e i aa 
oszacowanéj, ktöra uchwalg c. k. Sadu krajowego aß doppelt raffinirtes Ru 4 } 227 r „ e LT RL TER 5 
Wiedegskiego 2 duia 12. Gzerwea 1868 1. 28159 250 Zentner Ianganriger Poboliiher Hanf 5000 _ „1 Sehinbelnägel, 24. lung er 
na zaspokojenie wygranéj przez Dyrekcyg pierwsz6j 7500 Metzen Hafer 2 eee eee der Wiener Dampfmühl⸗ Aelte „Geſellſchaft zu : a 
austr. kasy oszezednogci przeciw p. AloyzyiSchreyero-| 200 Stück kieferne Stämme Mittelmaß 70 lang am] 350 „ Waſſerkannen 7 Dr 395.— 398. 
wéj pretensyi w kwocie 3543 zir. 75 kr. w. a. dünnen Ende 9“ dick 1000 „ Marktbretter 20 lang, 10“ breit, /“ dick der priv. boͤhmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 150.- 150.50 
g i jan 5 628 250 Stück kieferne Stämme Mittelmaß 70 lang am R . Pfandbriefe 

2 Przynalezytosciami dozwolong zostala, wyznacza A ’ B 1 Bohnia. dung 10jäheig zu d E 
sig z powodu, ie dug terminy na dzieh 17 Wrze-] _ dünnen Ende 8, dict e berate ( baer 0 fr 100 l. . 8828 885 


150 Stück tannene Stämme Großmaß 7° lang am dün-| 120 Klafter kiefernes Brennholz 


$nia i 29 Pazdziernika 1863 do przedsigwzigeia der e verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8425 84.50 


t6jze wyznaczone bezowocnie uplynely, trzeci ter- nen Ende 10“ dick I 4000 Metzen Hafer u b auf öfte, W. 225 Be 
min na dzien 18 Grudnia 1863 o godzinie 1001150 Stück tannene Stämme Mittelmaß 7“ lang am] 60 Stück weisbuchene Stämmchen 40 lang oben 4“ dick. Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.— 78.50 
rano, w ktörym terminie powyzsza kopalnia wegla dünnen Ende 9“ dick. l 3 20 „ eichene e e eee ih 
kamjennego pod warurkami edyktem 2 28 Lipca 1200 Stück tannene Stämme Kleinmaß 7e lang am 60 , birkene „ „ 4 „ ber GrebitsMnfalk für Haudel und Gewerde zu 
1863; 1. 11587 ogloszonemi, jednak takze nizéj dünnen Ende 8“ dick ; 300 Zentner reines weißes rohes Scheiben⸗Unſchlitt e ae e na 8 
ceny szacunkoveéj i 2 tém uläeniem sprzedang 20-2600 Stück tannene Stämme 5° Ig. eben 3—4“ dic. 980 Maß doppelt eg Rübsst Teieſer Stabi Anleihe zu 10) f. C . 143— 114 
stanie, Ze chec kupna majgey jako wadyum tylko| 60 „ weisbuchene Stämme 2° 2 lang oben 6 dick“ 30 Pfund Baums b „ e nee 
5% wartogei szacunkowéj to jest kwote 1350 350 „ buchene Knittel! /“ lang unten 2— 2 ½“ d. 250 , gegoſſene Unſchlittkerzen 8 St. pr. Pfd. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 33.50 33.75 
zr. ozyé majg, i ze nabywea pierwszg trzecig 250 „„ Stangen 3 lang unten 5—6“ dickſ 1520 Metzen weiche Hlozkohlen, nee e —— 
cze$6 ceny kupna nie w przeciggu 30, lecz do- 900 ,  unbejhlagene Schaufeln 140 „ 1 0 rie, 14 Palffy 1 40 1. N a e TE" 34.— 3450 
piero w przeciggu dni 60 po doreezeniu uchwaly 120 „ beſchlagene 1540 Schock geſchmiedete 3 ½“ lange Schindelnägel Clary 1» N tige 34.75 35.25 
sadoweéj akt licytacyi potwierdzajgcéj do depozytu 2300 „ buchene Haueiſenſtiele 260 „ ganze Brettnägel 4,“ lang Sonn, — neue 33.50 34.— 
sgdowego zloZy€ winien bedzie. 3,000.000 Stück buchene Füſſerkeilchen 2 I las 1 1 3% — . a 1 20 f 20.25 — 
Krakow, d. 2 Listopada 1863. 25 Stück buchene Huntsſtege 5 lang 5“ dick im LI 20 „ halbe „an“ elne 15.25 15.50 


200 „ Bergtröge (buchene oder espene) 24“ lang 28 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend Wechſel. 3 . 2 


I I ne ehr 8“ breit, 4° tief 40 „ Pferdebürſten 9* lang 4½“ breit Bank- (Plat-) Gconto \ 
80 Stück Miſtgabeln 7 Pfund Kreide Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wihr. 4° 100.50 100.50 
2 W (998: 135000 Megen weiche Holtahle 48 Ste Wera Feu DB ar IdoR fen Mh. 39, > 10048 10025 
Ces. kröl. Sac krajowy w Krakowie dozwala ce-] 80 Stück Pferdbürſten 150 Metzen ungelöſchten Kalk Hamburg, für 100 M. B. 3% . . . 88.— 88.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 118.— 118.— 


lem zaspokojenia p. Elzbi6eie Rybarskiej przysg- 
daonéj sumy 6000 zip. W polski6j grub6j srebrne)j 
monecie 2 5% od dnia 180 Lipca 1863 liczyé sie 


Paris, für 100 Fraues 4% 2 ne. 46.50 46.70 


Lieferungsluſtige werden verſtändiget, daß fie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsan⸗ 
Cours der Geldſorten. 


bot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Vadium von 10 Perzent des ganzen Offertbetrages im Baren oder Caſſa⸗ 


majgcemi odsetkami wWraz 2 kosztami 15 zir. 14 Quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats- une eee no 71 
kr. W. a. — kosztami egzekucyjnemi 8 2ztr. 8 kr. Obligationen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, bei der k. k. Berg und Salinen-Direction zu Wieliezka läng - Kaiſerliche Münze Dufatn 5 67 573 5 70 8 72 
w. a. — 24 zlr. w. a. i Kosztami obeenie w kwo- tens 10. Dezember 1863 Mittags 12 Uhr einbringen können. — Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten „ vollw. Dukaten d e: 573 50 57 
cie 19 lr. 22 kr. W. a. przyznanemi egzekueyjng haben ein vom k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Eignung zur En FE er = 5 a = = = — 
sprzedasz realnosci pod L. 34 G. I., 60 D. I. W Kra- Abſchließung eines Vertrages und auch die Beſtätigung k. k. der Handels- und Gewerbekammer beizubringen, daß fie zur R ee ee e ee 
kowie polozonéj, Waclawy, Eufemii, Karola, Kaz- betreffenden Lieferung die erforderliche Fähigkeit beſitzen. Fee e A — — —— 183 118 75 


Jeder Offerent hat fein Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklärung bei- 
zufügen, daß ihm die Licitations⸗Bedingniſſe, welche in der k. k. Directionscanzlei, bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in 
Bochnia und bei dem k. k. Salinen⸗Materialamte zur Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind, und daß er ſich denſelben 
genau und rückhaltslos unterzieht. b 

Offerte, welche eine auf den Anbot Bezug nehmende weſentliche Correctur enthalten, nachträgliche, oder 
nicht mit dem gehörigen Vadium verſehene, und überhaupt den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechende Offerte, 


miérzu i Heleny Morawieckich wlasnej, ktöra to 
sprzedaz w trzech terminach, t. J. dnia: 24 Gru- 
dnia 1863 — 21 Stycznia 1864 — 25 Lutego 1864 
w kazdym razie o godz. 10 rano pod nastepujg- 
cemi warunkami odbedzie sig: f 10 10 
Za cene wywolania stanowi sie Wartosé owéj 10 3 
Be N sumie 12380 zr. 64 kr. w. a. können keine Berückſchtigung finden. Ben 
II. Che&kupna majgcy zlo2y przed rozpoczeciem Von der kaiſ. kön. Berg: und Salinen⸗Direetion. 
lieytacyi kwote 1238 Ar. 7 kr. w. a. dana Wieliezka, am 7. November 1863. 
dyum do rak komisyi sadowéj sprzedazy 2 = 
8 gotöwce lub w Öblizhcfich pahstwa, albo Meteorologiſche Beobachtungen. 


Theater: Anzeige. 


Freitag den 20. November 1863 
Zweites Auftreten der Solotänzerin des Hof- und Opern 
Theaters in Wien Frl. Schönwald. 


Sonntag den 22. November 1863. 


wlistach zastawnych kredytowego towarzystwaß |. Barom.-Höhe 1 Relative 10 6 5 2 Aenderung der f 
: 9 8 2 a! d S uſtaud 0 
Galicyjskiego, wraz 2 przynale acemi kupo- (g S lin Poris. Emir nach Feuchtigkeit ar br tärke i abe ene 3 Zum erſten Male: 
nami a to podlug ostatniego kursu, jaki = ſoe Reaum red! Reaumur | der Luft es Windes er in der Luft on . die Die al enthelben mit dem größten Beifall aufgenommene 
e bene e F aul 77, Tone ee page N 
8 8 f 500 d ſtill trů 6.86 
Reszte warunköw licytacyi, oraz akt oszacowa- 186 32 57 | 4˙8 | 96 Bet I trüb | HF "| 1 Die flotten Bursche. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


